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 ________________  

Titelseite 
 

 
Menznau - Die Drei-Dörfer-Gemeinde 
 
Schön, dass Sie der Nachbargemeinde Gastrecht in Hergiswil 
gewähren. In der Gemeinde Menznau wohnen ca. 2'800 Einwoh-
ner, ca. 500 davon leben in Geiss und rund 400 auf dem Menz-
berg. Alle drei Dörfer haben ihre eigene Prägung. Es gibt in allen 
drei Dörfern Musik- und Sportvereine, Restaurants, Einkaufs-
möglichkeiten und katholische Kirchgemeinden. Ausserdem 
führt jedes Dorf einen eigenen Primarschulkreis. 

 
Menznau blüht 
Das Dorf Menznau ist das Dienstleistungs- und Verwaltungs-
zentrum der Gemeinde. Das gut erschlossene Dorf bietet heute 
ein umfassendes Gewerbe- und Schulangebot. Die komplette 
Oberstufe der ganzen Gemeinde wird in Menznau geführt. 

Menznau ist zudem ein attraktiver Wohnort mit bester Er-
schliessung für den privaten und den öffentlichen Verkehr. 

 
Menzberg mit Weitsicht 
Menzberg liegt auf einem langgezogenen Grat auf 1000 Meter 
Höhe, das ist das höchst gelegene Dorf im Luzerner Hinterland. 
Letztes Jahr hat das Dorf und die Pfarrei Menzberg mit vielen 
Aktivitäten das ganze Jahr über sein 200-jähriges Bestehen ge-
feiert. Eine Gruppe aktiver Einwohnerinnen und Einwohner hat 
zudem im letzten Jahr den Verein «Menzberg mit Weitsicht» ge-
gründet. Dieser Verein will das Dorfleben auf dem Menzberg 
beleben und die touristische und wirtschaftliche Belebung för-
dern. Menzberg ist mit einem Postautokurs erschlossen.  

 
Geiss mit Charme 
Das landwirtschaftlich geprägte Dorf Geiss liegt in einer Senke 
zwischen dem Geissberg und dem Schlatthügel. 

Dank der sonnigen und ruhigen Lage wurde in Geiss in letzter 
Zeit eine rege Bautätigkeit verzeichnet. 

 
Naherholung wird gratis geboten 
Die Gemeinde Menznau wird von einer starken Landschaft do-
miniert. Es hat Seen, Hügel, Matten und Täler. Das ganze Ge-
meindegebiet ist mit Wanderwegen gut erschlossen. Der legen-
däre Postautofahrer Hans Bossert sagt jeweils, dass man auf dem 
Menzberg drei Meere bestaunen könne: Tagsüber das Nebel-
meer, in der Nacht das Sternenmeer und mit einem Augenzwin-
kern fügt er jeweils bei: „Und wenn man will, sieht man noch 
viel mehr!“ 

 
Starke Industrie 
Heute ist die international tätige Firma Kronospan Schweiz AG 
die wichtigste Arbeitgeberin in der Gemeinde. Dies war nicht 
immer so. Ursprünglich war Menznau eine typische Bauernge-
meinde mit einem kleinen Dienstleistungssektor. Dies änderte 
sich nach der Gründung der Kronospan Schweiz am 15. August 
1966. Im Laufe der Jahre siedelten sich immer weitere Betriebe 
in der Gemeinde an. Die Kronospan beschäftigt derzeit etwa 450 
Arbeitnehmer. 

Katholische Prägung 
In der Gemeinde gibt es viele Glaubensorte: Drei wunderschöne 
Pfarrkirchen, viele Helgenstöcklis und Wegkreuze und den im 
Jahr 1999 wiedereröffneten Jakobsweg. Er führt über Matten und 
Waldwege von Geiss nach Badhut und von dort durch die 
Schweiz nach Frankreich zum Grab des heiligen Jakobus nach 
Santiago de Compostela in Nordspanien. 
 
Grosses Bild: Tutensee zwischen Menznau und Wolhusen.  
 
Kleines Bild: Menzberg ist im Sommer und im Winter einen 
Ausflug wert. Bilder zvg Gemeinde Menznau 
 

Die Titelbilder können unter www.peterhelfenstein.ch in 
Farbe bestaunt werden. 
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Aus der Gemeinde 
 

 
Kantonsrats- und Regierungsratswahlen 
Am Sonntag, 10. April 2011 finden die Kantonsrats- und Regie-
rungsratswahlen statt. Die Urne ist am Wahlsonntag von 10.00 
bis 11.00 Uhr im Büroprovisorium vor dem Gemeindehaus auf-
gestellt, wo auch der Briefkasten für die briefliche Wahl ange-
bracht ist. 
 
Demissionen 
Von Klaus Zihlmann-Urban, Schniderbure 3, ist die Demission 
als Gemeindeschreiber eingegangen. Er tritt auf 31. Januar 2012 
vorzeitig in den Ruhestand. Die ordentliche Ausschreibung der 
Stelle wird zu gegebener Zeit erfolgen. Weiter sind zwei gewich-
tige Rücktritte bei der Musikschule zu verzeichnen. Es handelt 
sich um Stefan Christen-Wermelinger, Dorfmatt 1, als Mitglied 
und Präsident der Musikschule auf Ende des Schuljahres 2010/ 
2011 sowie Othmar Arnold-Egli, Waldegg 1a, Willisau, als 
Musikschulleiter auf den 31. Juli 2011. Die Musikschulkommis-
sion ist aufgefordert worden, sich den Vakanzen und der künfti-
gen Organisation der Musikschule umgehend anzunehmen. Der 
Gemeinderat spricht den Demissionären bereits heute für ihre 
geleistete Arbeit den besten Dank ab. 

Heckenberatung 
Der Gemeinderat hat mit der Regionalen Waldorganisation 
(RWO) Hergiswil Luthern Ufhusen eine Vereinbarung über die 
Heckenberatung abgeschlossen. Mit dem Projekt "Dornröschen 
wach auf!" soll eine Aufwertung der Hecken im Kanton Luzern 
erreicht werden. Interessierte Heckeneigentümer melden sich 
beim zuständigen Förster der Napfholz GmbH, Telefon 041 978 
10 76. 
 
Saubere Wiesen und Wege 
Aus Kreisen der Landwirtschaft sind schon verschiedentlich 
beim Gemeinderat Beschwerden eingegangen, dass Hundehalter 
ihre Hunde in landwirtschaftlichem Kulturland frei laufen lassen 
und Hundekot im Wiesland liegen lassen. Die Hundehalter 
werden darauf hingewiesen, dass Hundekot für das Rindvieh ge-
sundheitliche Folgen haben kann. Gleiche Feststellungen werden 
auch auf Wegen insbesondere den Wanderwegen entlang der 
Wigger gemacht. Zudem muss immer häufiger auch festgestellt 
werden, dass die Kotsäckli nicht ordentlich entsorgt werden und 
teilweise liegen gelassen, in nicht dafür vorgesehene Behälter 
gelegt und sogar ins Gewässer geworfen werden. Entsprechende 
Säckli können unentgeltlich aus den im Dorfgebiet aufgestellten 
Robidog-Behältern entnommen werden. Die Hundehalter werden 
aufgerufen diesbezüglich eine bessere Disziplin an den Tag zu 
legen und für saubere Wiesen und Wege zu sorgen. Den pflicht-
bewussten Hundehaltern wird für die ordentliche Entsorgung von 
Hundekot der beste Dank abgestattet. Bei dieser Gelegenheit 
wird die Bevölkerung aufgerufen Zivilcourage zu zeigen und die 
nicht pflichtbewussten Hundehalter bei unliebsamen Feststellun-
gen persönlich auf die richtige Entsorgung hinzuweisen. 
 
 
Baugesuche 
 
Von Kasimir Roos-Löhrer, Himmel, 
für eine Wohnhauserweiterung auf Grundstück Nr. 713, Himmel 
 
Von Gerhard Thalmann, Vorder-Kreuzstiegen, 
für den Neubau eines Wohnhauses auf Grundstück Nr. 247, Vor-
der-Kreuzstiegen 
 
 
 
 
 
 

 
 



April-Kalender
Neumond Vollmond

1 Fr Geranium im 13 cm Topf nur 1.95
           bis 16. April oder solange Vorrat

2 Sa
3 So Eröff nungstag Blumenladen 1986
4 Mo Jubiläumswoche vom 4. bis 9. April

          10 % Rabatt auf das ganze Sortiment
           ausser Aktionen, Gutscheine und Rechnungen         

5 Di
6 Mi
7 Do
8 Fr Wir verlosen jeden Tag einen 25 Franken-Gutschein

           Teilnahme-Coupon im Geschäft erhältlich

9 Sa
10 So
11 Mo
12 Di
13 Mi
14 Do
15 Fr
16 Sa
17 So Palmsonntag
18 Mo
19 Di
20 Mi
21 Do
22 Fr Karfreitag
23 Sa
24 So Ostern
25 Mo
26 Di Top-Aktion: Margrithenbäumchen im 18 cm Topf nur 9.95

           (solange Vorrat)

27 Mi
28 Do
29 Fr
30 Sa

041 979 15 40                       Mi-Nachmittag geschlossen
blumenineichen@bluewin.ch

Aktuell
• Gemüsesetzlinge,

Stück nur -.30,
aus eigenen Kulturen,
in Gärtnerqualität,
auch einzeln erhältlich

• Setzzwiebeln,
auch Off en-Verkauf

• »select« Sämereien
• Primeli,

Frühlings-Blumenzwiebeln
• Stiefmütterchen, Bellis,

Vergissmeinnicht,
Goldlack

• Frühlingsschalen
• ab 26. April:

Margrithenbäumchen,
nur 9.95

25 Jahre
Blumen
Ineichen
Tipps
• Kübelpfl anzen jetzt mit 

Langzeitdünger versorgen
• Rosen zurückschneiden 

und eine Düngerbeigabe 
in Erde geben

• Rasen vertikutieren

Blumen Ineichen
6133 Hergiswil
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LUSTAT Jahrbuch Kanton Luzern 2011 
 
10 Jahre Luzerner Lebenswelten 
 
Das LUSTAT Jahrbuch feiert Jubiläum. Zum zehnten Mal be-
richtet das Standardwerk der Luzerner Statistik auf rund 600 Sei-
ten vom Leben im Kanton Luzern und seinen Gemeinden. Zahl-
reiche Kommentare und Interpretations-hilfen, Tabellen, Bilder 
und Grafiken machen das Jahrbuch zu einem wertvollen Infor-
mations- und Arbeitsinstrument.  
Seit zehn Jahren berichtet das Standardwerk der Luzerner Statis-
tik über die Lebenswelten im Kanton – von A (wie Arbeit, AHV-
Renten oder Abfällen) bis Z (wie Zeitungen, Zinssätze oder 
Zivilstand). In 19 Themenbereichen werden benutzerfreundlich 
aufbereitete statistische Informationen für alle präsentiert, die 
einen Überblick über Struktur und Wandel von Gesellschaft, 
Wirtschaft, Raum und Umwelt im Kanton Luzern und seinen 
Gemeinden gewinnen möchten. Die Gemeinden und Regionen 
werden anhand wichtiger Eckwerte charakterisiert, wobei die 
Gemeindeprofile auch qualitative Informationen zur Wirtschaft, 
zum Bildungs- und Gesundheitsangebot, zur Geschichte und 
Kultur enthalten. Im Buch finden sich zudem methodische 
Hinweise, ein Glossar und viele nützliche (Internet-)Adressen für 
weiterführende Informationen. Der Druckversion liegt eine CD-
ROM bei, die eine elektronische Jahrbuchversion sowie sämt-
liche Tabellen im Excel-Format umfasst.  
 
Fester Bestandteil der statistischen Grundversorgung  
Die Erstausgabe des LUSTAT Jahrbuchs erschien 2002 im Auf-
trag der Regierung. Es sollte den Zugang zur statistischen Daten-
basis in allen Bereichen der öffentlichen Statistik erleichtern. 
„Uns war es von Anfang an wichtig, ein gut lesbares und moder-
nes Informations- und Arbeitsinstrument zu schaffen, das Zahl, 
Wort und Bild wirkungsvoll verbindet und Wissen über unseren 
Raum generiert“, sagt Gianantonio Paravicini Bagliani, Direktor 
von LUSTAT Statistik Luzern. „Die zahlreichen Kommentare 
und Abbildungen helfen Leserinnen und Lesern, die hinter dem 
Zahlenwerk stehende Realität zu verstehen. Dies macht das Jahr-
buch auch im Internetzeitalter zu einer spannenden Informations-
quelle.“  
In der aktuellen Jahrbuchausgabe werden erstmals Zeitreihen zu 
den Steuerfaktoren von juristischen Personen und der seit 
Dezember 2009 vom Eidgenössischen Finanzdepartement (EFD) 
publizierte Steuerausschöpfungs-Index ausgewiesen. Auch zum 
ersten Mal werden die in Zusammenarbeit zwischen der Dienst-
stelle Raumentwicklung, Wirtschaftsförderung und Geoinforma-
tion (rawi) und LUSTAT Statistik Luzern entwickelten statis-
tischen Analyseregionen vorgestellt.  
 
LUSTAT Jahrbuch Kanton Luzern 2011  
566 Seiten, 383 Tabellen, 191 Grafiken, 221 Bilder, Kantons-
profil, 96 Gemeinde- und Regionsprofile, Format A4, gebunden, 
mit CD-ROM  
Fr. 80.–, 50 Prozent Rabatt für Studierende (Ausweis beilegen)  
Bestellungen: LUSTAT Statistik Luzern, Burgerstrasse 22, 
6002 Luzern  
Tel. 041 228 56 35 | Fax 041 210 77 32 | E-Mail info@lustat.ch | 
www.lustat.ch 

 ____________  

Aktuell 
 

 

Offener Mittagstisch 
 
Für alle Interessierten ist der Mittagstisch am Donnerstag, 14. 
April um 11.30 Uhr im St. Johann bereit. Anmeldung bis Diens-
tagabend, 12. April, an: Anna Felder, 041 979 14 10 oder Elsa 
Pfäffli, 041 979 11 44. Die Organisierenden freuen sich auf viele 
Teilnehmende. 
 
 
 

 
 
 
 
 

Oldtimerclub Feuerwehr Opfersei 
 
Start der alten Motorspritze 
Der Oldtimerclub Feuerwehr Opfersei besammelt sich am 
Sonntag, 10. April 2011, 9.59 Uhr, im Feuerwehrlokal Opfersei 
zum Starten der alten Motorspritze. Zu diesem Anlass sind auch 
alle Mitglieder der Feuerwehr Opfersei ganz herzlich eingeladen. 
 
Programm: 
09.59 Uhr Apéro 
10.05 Uhr Inbetriebnahme der alten Motorspritze 
11.30 Uhr Rückzug 
12.00 Uhr Gemeinsames Picknick auf dem Wellbrig  
 (Bei Schlechtwetter „am Schärme“) 
 
Grillgut, Geschirr, Salat, Brot, usw., nimmt jeder selber mit. Für 
Grill und Getränke inkl. Kaffee natur wird gesorgt. Der Vorstand 
freut sich auf einen Grossaufmarsch! 
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Gitzi-Jass 2011 
 
Der traditionelle Gitzi-Jass für einen guten Zweck findet am 
Gründonnerstag, 21. April, im Gasthaus zur Sonne in Luthern 
statt. Die Kasse öffnet um 19.15 Uhr und mit Jassen wird um 20 
Uhr begonnen. Wir jassen den Einzelschieber mit zugelostem 
Partner. Es werden vier Passen ohne Weis und Streichresultat 
gespielt. Preise: S Gitzi für den/die Sieger/in, s Chössi zom 
Dribriegge. Wie jedes Jahr erhält jeder Jasser/jede Jasserin einen 
Imbiss aus der Sonnenküche. 
Herzlich laden ein: Familie Pia und Josef Achermann mit dem 
Sonnenteam und Jassleiter Fritz Lüdi mit seiner Crew. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Spitex Hergiswil am Napf 

20. Generalversammlung 

Mittwoch 27. April 2011 um 19.30 Uhr 
im Pfarreisaal der Pfarrkirche 

Geschätzte Mitglieder und Interessierte 
Gerne informieren wir Sie über Aktualitäten und Entwicklungen 
der Spitex Hergiswil am Napf und laden Sie herzlich an die 
nächste Generalversammlung ein. 
Im Anschluss an die Generalversammlung erwartet Sie die 
Gastreferentin Frau Heidi Burkhard-Geissbühler, Geschäftslei-
terin des Spitex Kantonalverbandes Luzern. 
Für alle Teilnehmenden der Jubiläums-GV gibt es einen Wett-
bewerb mit attraktiven Preisen. 
Zum Ausklang des Abends sind Sie herzlich zu einem Dessert-
buffet eingeladen. 

 __________________  

Rückblick 
 

 

«Super-Vollmond» am Nachthimmel 
 

 
 
Spektakulär: Zuletzt gab es einen so perfekten »Perigäus-Voll-
mond» am 18. März 1983. Unten links reflektiert der Mond im 
Objektiv der Kamera. Bild Peter Helfenstein 
 
So nah ist er uns nur selten. So hell leuchtet er fast nie. Bei kla-
rem Sternenhimmel hatte man in der Nacht zum Sonntag, 20. 
März, eine Aussicht auf den Mond wie es sie nur alle paar Jahr-
zehnte mal gibt, denn seit März 1983 war der Erdtrabant nicht 
mehr so gross und leuchtend am nächtlichen Himmel zu sehen. 
Warum der Mond an diesem Wochenende so ungewöhnlich hell 
und gross erschien, hatte gleich zwei Gründe. Erstens ist die 
Umlaufbahn des Mondes nicht kreisrund, sondern elliptisch. Sie 
schwankt zwischen 356 000 und 407 000 Kilometern Erdabstand 
und momentan ist der Abstand eben am geringsten. Der Zufall 
wollte es ausserdem, dass am Samstag, 19. März, auch Vollmond 
war. So erstrahlte der Mond an diesem Abend 14 % grösser und 
30 % heller als gewöhnlich. 
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 _____________  

Parteien 
 

 

CVP Hergiswil 
 
Unsere Napfgemeinde braucht jetzt einen 
Kantonsrat 
 
In Riesenschritten nähern wir uns dem grossen Wahltag im 
Kanton Luzern: Die Regierung und der Kantonsrat werden am 
10. April neu gewählt. Die Wahlunterlagen wurden den Stimm-
berechtigten zugestellt. Neu zu wählen sind fünf Regierungsräte 
und 120 Kantonsräte, wovon deren 16 (bis anhin 17) in unserem 
Wahlkreis Willisau. Die CVP schlägt für diese 16 Sitze 13 Kan-
didierende vor; drei Linien bleiben leer, damit die Wählenden 
bevorzugte Kandidaten nochmals handschriftlich aufführen, also 
eine zweite Stimme geben können. 

Nach dem Rücktritt von Benjamin Kunz ist bzw. wäre künftig 
unsere weiträumige Napfgemeinde im Kantonsparlament nicht 
mehr vertreten. Das dürfen wir nicht hinnehmen. Das darf nicht 
sein; denn ansonsten wird oder würde es inskünftig immer 
schwieriger, eine Vertretung im Kantonsparlament zu erreichen. 
Ein Fürsprecher, der unsere bzw. die Anliegen unserer nicht auf 
Rosen gebetteten Napfgemeinde in Luzern mit allem Nachdruck 
vertritt. 

Deshalb hat die CVP-Ortspartei Urs Christen als Kantonsrat 
nominiert. Urs Christen – dessen Führungsqualitäten auch als 
CVP-Wahlkampfleiter des Wahlkreises Willisau sehr geschätzt 
sind - weiss als Sohn einer grossen Arbeiterfamilie, wie enorm 
wichtig der Einsatz der CVP als Familienpartei für die schwä-
cheren Glieder in unserer Gesellschaft, aber auch existenziell ge-
sicherte bäuerliche Familienbetriebe (mit allem was dazugehört!) 
und KMU-Unternehmen ist. Wer die parlamentarische Arbeit 
verfolgt, weiss, wer sich für was einsetzt!  

Aus verschiedenen Gründen ist aber die Hürde für die Wahl 
von Urs Christen sehr hochgesteckt. Zum einen können in unse-
rem Wahlkreis nur (noch) 16 statt 17 Kantonsräte gewählt wer-
den, und zum anderen sind generell sehr wenige Rücktritte zu 
verzeichnen, was die Wahlchancen für Neukandidierende ver-
mindert. So tritt die CVP mit einer sehr starken Liste (Liste Nr. 
1) mit vielen Bisherigen an. 

Und die Schlussfolgerung daraus: Nur wenn wir in unserer 
Napfgemeinde diesmal eine sehr hohe, ja weit überdurchschnitt-
liche Wahlbeteiligung erreichen, aber auch möglichst alle Her-
giswilerinnen und Hergiswiler ihn tatkräftig unterstützen, überall 
für ihn werben und ihm eine doppelte Stimme geben, hat unser 
Kandidat eine echte und gute Wahlchance! 

Zur Gesamterneuerung der Regierung empfiehlt die CVP Her-
giswil, die CVP-Liste Nr. 1 mit den drei Kandidierenden der Lu-
zerner Landschaft möglichst unverändert einzulegen. Das Wahl-
kuvert darf nur je eine Liste für den Kantonsrat (Wahlkreis 
Willisau) und den Regierungsrat enthalten. Der Stimmrechtsaus-
weis muss unbedingt unterschrieben beigelegt werden. 

All jene, welche die persönliche Stimmabgabe bevorzugen, 
haben dazu am Wahlsonntag, 10. April, noch eine allerletzte 
Gelegenheit. Die Urne im Provisorium des Gemeindehauses ist 
am Wahlsonntag von 10 bis 11 Uhr offen. Auch der Briefkasten 
am gleichen Ort wird um 11.00 Uhr das letzte Mal geleert. 

Wir danken allen Wählenden für eine möglichst frühzeitige 
Stimmgabe (Briefwahl) und die Erfüllung der Bürgerpflicht. 

SVP - die Partei „bi de Lüt“ 
 
Die SVP hat seit den letzten Wahlen im Jahr 2007 wie keine 
Partei gezeigt, wie ernst es ihr ist, mit einer volksnahen Politik, 
die Interessen und Anliegen der Bevölkerung zu vertreten. Kein 
Wunder wurde die Parole „Schweizer wählen SVP“ gefasst. So 
hat sich die SVP für demokratische Einbürgerungen eingesetzt, 
um den Wert des Schweizer Passes zu sichern und das Mitspra-
cherecht der Bevölkerung bei Einbürgerungen zu sichern. Als 
um die Erhöhung der Mehrwertsteuer auf 8 % abgestimmt 
wurde, hat die SVP als einzige Partei die Zusatzfinanzierung der 
Invalidenversicherung durch Anhebung der Mehrwertsteuersätze 
abgelehnt. Just in diesem Moment prahlen andere Parteien, wie 
sie die Steuern und Abgaben für den kleinen Mann gesenkt hät-
ten. Von wegen. Zwei grosse Erfolge, welche der Schweiz nicht 
nur europaweit, sondern international eine nicht zu verachtende 
Beachtung geschenkt haben, sind die Volksinitiative „Gegen den 
Bau von Minaretten“ und die Volksinitiative „Für die Ausschaf-
fung krimineller Ausländer“. Die sich im Moment in der Unter-
schriftensammlung befindende Familieninitiative, welche Fami-
lien steuerlich entlasten will, die ihre Kinder selber betreuen und 
die Volkswahl des Bundesrates, welche vorsieht, dass selbst der 
Bundesrat vom Volk gewählt wird, sind nur zwei Initiativen, 
über welche die Bevölkerung in Bälde abstimmen können soll. 
Wiederum Themen, welche die Volksverbundenheit der SVP 
untermauern. Es zeigt sich eindeutig, wo auf der Welt die Bevöl-
kerung unter der staatlichen Bevormundung durch die Regierung 
leidet und von der Mitbestimmung massgeblich ausgeschlossen 
wird, kann keine Gesellschaftliche Stabilität erreicht werden. In 
unserer Heimat - der Schweiz - setzt sich einzig die SVP für ein 
höchstes Mass an Mitbestimmung und Meinungsfreiheit für die 
Schweizer Bevölkerung ein. Mit Peter Nikles haben wir einen 
renommierten Kandidaten als Ersatz von Benjamin Kunz in den 
Kantonsrat. Wählen Sie am 10. April die Liste 3 - die Liste der 
SVP! 
Ortspartei Hergiswil 
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FDP.Die Liberalen: Wahlaufruf 
 
Liebe Mitglieder und Sympathisanten der FDP.Die Liberalen 
 
Am 10. April werden der Regierungs- und der Kantonsrat des 
Kantons Luzern neu besetzt. Die Wählenden stellen also am 10. 
April die Weichen für die nächsten vier Jahre. Machen Sie von 
Ihrem Wahlrecht Gebrauch. Wir sind auf Ihre Unterstützung an-
gewiesen. Mit Liste 2 sorgen Sie dafür, dass unsere liberalen 
Werte und Forderungen, wie liberale Wirtschaftspolitik, konse-
quente Finanzpolitik, offene Gesellschaftspolitik, verantwor-
tungsvoller Umgang mit unserer Landschaft und den natürlichen 
Ressourcen erfolgreich umgesetzt werden. 
Aus Liebe zu Luzern. 
FDP.Die Liberalen Hergiswil 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

FDP.Die Liberalen 
 
Nomination für die Ersatzwahl in die 
Schulpflege für den Rest der Amtsdauer 2008 
bis 2012 
 

Die FDP.Die Liberalen hat zu Han-
den der Gemeindeversammlung vom 
25. Mai 2011 Margrit Hodel-Jost 
(Bild), Wegwarte, als neues Mitglied 
der Schulpflege nominiert. 

Margrit Hodel soll die Nachfolge 
der auf Ende des Schuljahres 2010/ 
11 zurücktretenden Margrit Staffel-
bach-Wermelinger, Luegetalmatte, 
übernehmen. Die FDP.Die Liberalen 
Hergiswil ist überzeugt, in Margrit 
Hodel eine versierte Persönlichkeit 
in die Schulpflege vorschlagen zu 

können. Das vorgeschlagene Neumitglied hat nach ihrer Ausbil-
dung zur Detailhandelsfachfrau und verschiedenen Weiterbildun-
gen im Bankfach während zehn Jahren auf der Valiant Bank 
gearbeitet. Seit dem Jahre 2009 hilft sie mit viel Freude bei der 
Gestaltung der Sonntigsfiiren mit und beteiligt sich an der 
Kinderbetreuung in der „Chenderhüeti Bärehöhli“. Mit diesem 
Hintergrund und heute als Familienfrau und Mutter zweier 
Kinder hat sie eine Lebenserfahrung, die für das Gesamtwohl des 
Schulwesens einen grossen Nutzen bringen würde. Hinter ihrer 
Kandidatur steckt eine grosse Motivation und Freude, mit 
welcher sie an die neuen Aufgaben herangehen möchte. Ihr Ziel 
ist es, sinnvolle und gute Lösungen für Kinder, Eltern und 
Lehrpersonen zu finden und dadurch die Zukunft der wichtigen 
Institution Schule in der Gemeinde Hergiswil mitzugestalten. 

 ____________  

Schule 
 

 

Schul– und familienergänzende 
Tagesstrukturen 
 
Ab dem Schuljahr 2011/12 bietet die Schule Hergiswil ein um-
fassendes Betreuungsangebot an. Dieses Angebot steht allen 
Schülerinnen und Schülern der Schule Hergiswil von der Schul-
eingangsstufe bis zur ISS an den offiziellen Schultagen (inkl. 
Mittwoch) zur Verfügung. Während der Schulferien wird keine 
Betreuung angeboten.  

Die Nutzung der Angebote ist freiwillig und kostenpflichtig. 
 

Es werden die Betreuungselemente angeboten, die vom Kanton 
ab dem Schuljahr 2012/13 vorgeschrieben sind: 
 
Ankunftszeit/Morgenbetreuung: 7.00 h bis 7.55 h 
In dieser Zeit werden die Kinder betreut und können ein mitge-
brachtes Frühstück einnehmen. 
 
Mittagsbetreuung: 11.30 h bis 13.25 h 
In dieser Zeit nehmen die Kinder betreut das Mittagessen ein und 
haben danach die Möglichkeit für Ruhe- oder Bewegungszeit. 
 
Nachmittagsbetreuung I + II: 13.30 h bis 15.15 h 
 15.15 h bis 18.00 h 
 In dieser Zeit können betreut Hausaufgaben gemacht werden 

und man nimmt ein kleines Zvieri ein. 
 Bei geringem Bedarf (weniger als 5 Kinder, die ein Angebot 

nutzen möchten) werden Tagesfamilien für die Betreuung 
eingesetzt. 

 Der Transport zum Betreuungsangebot und zurück ist analog 
zum Schulweg Aufgabe der Eltern. 

 Die Kosten werden durch Elternbeiträge, Beiträge der Ge-
meinde und des Kantons gedeckt. Der Elternbeitrag ist ab-
hängig vom steuerbaren Einkommen. 

 Die Anmeldung erfolgt mit Formular bis Mitte April 2011 
bei der Schulleitung Schule Hergiswil und gilt für das ganze 
Jahr. Nur beim betreuten Mittagstisch kann für das ganze 
Jahr oder nur das Winterhalbjahr angemeldet werden.  

 Kündigungen während des Schuljahres sind in der Regel 
nicht möglich. 

 Bei Veränderungen kann mit der Schulleitung Kontakt aufge-
nommen werden. 

 Für zusätzliche Informationen steht die Schulleitung zur 
Verfügung. 

 
Schulpflege Hergiswil 
Ressort Betrieb & Organisation 
Monika Peter-Höltschi 
 
 
 
 
 
Schweigend schaut ein Spaziergänger dem Angler zu. Als der 
schliesslich einen alten Schuh aus dem Wasser angelt, fragt er: 
"Was nehmen Sie als Köder?" "Alte Socken." 
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 Elektro Gander 
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 _____________  

Vereine 
 

 

Frauenverein 
 
Märlistunde für Kinder 
 

Am Mittwoch, 6. April um 14.00 Uhr entführt uns Sabina Ha-
bicher, Willisau, während rund einer Stunde in die Welt der 
Märchen. Der Anlass findet im St. Johann, im Panoramaraum, 
statt und ist für Kinder ab zirka fünf Jahren geeignet. Natürlich 
dürfen auch die Eltern, Grosseltern etc. sich die Geschichten an-
hören. Die Kosten betragen fünf Franken pro Person. 

Wir freuen uns auf viele Buben und Mädchen, die sich von tap-
feren Prinzen und hübschen Prinzessinnen verzaubern lassen. 
 
 
Wallfahrt 
 

Unsere Wallfahrt führt uns am Donnerstag, 14. April 2011, in die 
Sakramentskapelle in Ettiswil. Der ehemalige Hergiswiler Pfar-
rer F.X. Hess feiert mit uns den Wallfahrtsgottesdienst. Wir fah-
ren mit Privatautos um 13.30 Uhr beim Parkplatz neben dem 
Pfarrhaus ab. Eine Mitfahrgelegenheit besteht. Ein Kaffeehalt 
rundet den Wallfahrtsnachmittag ab. 
 
 
Frauenverein? – das wär doch was! 
 

Ja, wir sind ein vielseitig interessierter und offener Verein und 
freuen uns sehr auf Neumitglieder. 

Wenn Sie an zeitgemässen Kursen und Vorträgen in den Berei-
chen Kultur, Religion, Handwerk, Kreativität, Erziehung und 
Bildung interessiert sind, dann sind Sie bei uns richtig. 

Egal welcher Alterstufe Sie angehören, wenn Sie sich ange-
sprochen fühlen, dann melden Sie sich doch bei Silvia Lötscher, 
Schniderbure 7a, 041 979 10 18, oder einem anderen Vorstands-
mitglied bis Ende April an. 

Wir werden Sie im Rahmen der Maiandacht vom Donnerstag, 
12. Mai um 19.30 Uhr in der Kapelle des St. Johann offiziell im 
Verein willkommen heissen. Wir freuen uns auf Sie! 
 
 
 

 

Guuggenmusig Änzischränzer 
 
Orientierungsabend 
 
Möchtest du bei der Guuggenmusig Änzischränzer Hergiswil 
mitmachen? Unser Präsident Daniel Rölli und Tambourmajor 
Mike Hodel geben dir am Mittwoch, 20. April 2011 um 20 Uhr 
im Gasthaus zum Kreuz gerne Auskunft über die «rüüdige» Fas-
nachtszeit und unser Programm.  

Übrigens sind auch deine Kolleginnen und Kollegen, welche 
mindestens 18 Jahre alt sind, herzlich willkommen, unserem 
Verein beizutreten. Wir freuen uns, dich und deine Freunde am 
Orientierungsabend begrüssen zu dürfen. Weitere Infos über die 
Guuggenmusig Änzischränzer gibt es auf unserer Webseite aen-
zischraenzer.ch 
 

Hinweis: Unsere Generalversammlung findet am Sams-
tag, 7. Mai 2011 um 19.30 Uhr im Gasthaus zum Kreuz 
statt. 

 

 
 

 
 

 
 
 _________  

Sport 
 

 

Napfbiker: Fahrtechnik-Kurs 
 

Was tun, wenn auf der Bike-
tour plötzlich eine Treppe im 
Weg ist? Was, wenn’s um 
eine enge Haarnadelkurve 
mit Wurzeln geht? Abstei-

gen? Wie verhalte ich mich auf dem Bike, wenn der Weg 
schlecht befestigt und nass ist?  

Antworten auf diese und andere Fragen gibt ein Fahrtechnik-
Kurs, den die Napfbiker kostenlos durchführen. Der Fahrtechnik-
Kurs wird für alle interessierten Bikerinnen und Biker angeboten 
– auch für Nichtmitglieder. Der Kurs findet am Samstag, 9. April 
von 08.30 bis ca. 12.00 Uhr auf dem Areal der Steinacherhalle 
statt. Für die Planung sind die Napfbiker darauf angewiesen, die 
ungefähre Teilnehmerzahl zu kennen. Daher bitten wir um eine 
Anmeldung per Mail bis 3. April an hodel-jost@zapp.ch (Pius 
Hodel). Für den Kurs bringen die Teilnehmer ihr Bike mit, tra-
gen einen Helm und dem Wetter angepasste Kleidung. Der Kurs 
findet bei jeder Witterung statt.  
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 Inserat Reto Wyss 

Ski-Langlauf

43. Engadin Skimarathon 13. März 2011
Kategorie Herren Hauptklasse B 42,195 km 
1797. Walter Flury (Jg. 1937), Bachhalde 3 5:11.23,7 

Ringen 

Schweizermeisterschaften Greco 
Samstag, 29. Januar 2011 in Kriessern

Junioren 55 kg: 1. David Wisler, Bühlalp 
 4. Othmar Schmid, Schlossern, Willisau 
Junioren 66 kg: 5. Marco Stadelmann, Schlüsselacher, 

  Willisau 
Junioren 74 kg: 7. Patrick Kunz, Aris 
Junioren 84 kg 2. Julius Kurmann, Hinterwald 
Junioren 120 kg 2. Peter Gerber, Huobacher, Willisau 

Kadetten 42 kg: 6. Patrick Rölli, Mittler-Wissbühl 
Kadetten 58 kg: 1. Marco Hodel, Bachhalde 1 
Kadetten 69 kg: 8. Martin Gerber, Huobacher, Willisau 
Kadetten 76+ kg: 1. Patrick Grüter, am Goldi 

Schweizermeisterschaft Freistil 
Samstag, 26. Februar 2011 in Willisau 

Junioren 55 kg: 1. David Wisler, Bühlalp 
 2. Othmar Schmid, Schlossern, Willisau 
Junioren 66 kg: 8. Marco Stadelmann, Schlüsselacher, 

  Willisau 
Junioren 74 kg: 8. Patrick Kunz, Aris 
Junioren 84 kg 5. Julius Kurmann, Hinterwald 
Junioren 120 kg 2. Peter Gerber, Huobacher, Willisau 

Kadetten 46 kg: 3. Patrick Rölli, Mittler-Wissbühl 
Kadetten 50 kg: 11. Christian Minder, Ober-Nollental 
Kadetten 54 kg: 1. Martin Grüter, am Goldi 

Kadetten 58 kg: 2. Marco Hodel, Bachhalde 1 
Kadetten 63 kg: 7. Martin Gerber, Huobacher, Willisau 
Kadetten 76+ kg: 1. Patrick Grüter, am Goldi 

Schweizermeisterschaft Freistil 
Sonntag, 27. Februar 2011 in Willisau 

Jugend A 35 kg: 3. Luca Birrer, Vorder-Tannhalden 
Jugend A 38 kg: 3. David Minder, Ober-Nollental 

4. Marcel Kurmann, Ober-Budmigen 
Jugend A 53 kg: 7. Pascal Grüter, Spitzacher 
Jugend B1 
22 – 25 kg 2. Loris Müller, Luegetalmatte 
Jugend B2 
25.4 – 28.9 kg 10. Sven Bammert, Sagiacher 

Reto Wyss
Unser Brückenbauer 
als Regierungsrat
Unternehmer/Gemeindepräsident Rothenburg, 45-jährig, verheiratet, 2 Kinder
www.reto-wyss.ch
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Schnupper-Woche  
für jedes Alter 
 

9. bis 13. Mai 2011 
 
 

Montag, 9. Mai 2011 - 20.30 bis 21.45 Uhr, TH 
Korbballriege Herren – Adrian Lötscher, 077 442 20 26 
 
Dienstag, 10. Mai 2011 – 15.30 bis 18.30 Uhr, STH 
KiTu – Irène Kunz, 041 979 10 28 
 
Dienstag, 10. Mai 2011 – 18.30 bis 20.00 Uhr, Ringerkeller 
Ringerriege Schüler – Peter Kunz, 041 979 01 65 
 
Dienstag, 10. Mai 2011 – 19.30 bis 21.30 Uhr, STH 
Volleyball Plauschgruppe – Kathin Rölli, 041 979 16 49 
 
Mittwoch, 11. Mai 2011 – 18.00 bis 20.00 Uhr, TH 
Volleyballriege Mädchen – Kathrin Rölli, 041 979 16 49 
 
Mittwoch, 11. Mai 2011 – 20.00 bis 21.30 Uhr, STH 
Frauenriege – Marianne Koller, 041 979 15 05 
 
Mittwoch, 11. Mai 2011 – 20.00 bis 21.30 Uhr, TH 
Damenriege – Irène Müller, 041 979 18 14 
 
Donnerstag, 12. Mai 2011 – 18.00 bis 19.15 Uhr, STH 
Jugendriege – Walter Kunz, 041 979 08 30 
 
Donnerstag, 12. Mai 2011 – 19.00 bis 21.45 Uhr, TH 
Korbballriege Damen – Sara Wiprächiger, 041 979 15 35 
 
Donnerstag, 12. Mai 2011 – 20.15 bis 21.30 Uhr, STH 
Männerriege – Reto Kneubühler, 041 979 17 36 
 
Freitag, 13. Mai 2011 – 18.30 bis 20.00 Uhr, Ringerkeller 
Ringerriege Schüler – Peter Kunz, 041 979 01 65 
 
Freitag, 13. Mai 2011 – 18.00 bis 21.45 Uhr, TH 
Korbballriege Junioren/Herren – Adrian Lötscher, 077 442 20 26 
 
TH = Turnhalle;  STH = Steinacherhalle 
 
 
 
 

 

 _________________________________________  

Generalversammlungen 
 

 
Frauenverein 
 
Gleich zu Beginn der Generalversammlung am 24. Februar wur-
den wir durch das Trio „D Beef-Oergeler“ musikalisch begrüsst. 

Anschliessend begrüsste Bernadette Grüter die 138 Anwe-
senden, den Atemschutz und die Familie Wiprächtiger. Nachdem 
sie das Motto der Tischdekoration vorgestellt hatte, gab es aus 
der Küche der Metzgerei Wiprächtiger ein feines Nachtessen. 
Während dieser Zeit wurden wir mit weiteren Musikstückchen 
der Beef-Oergeler und Witzen von Raphael Müller unterhalten. 

Annelis Schmidiger übernahm das Verdanken und eröffnete 
den offiziellen Teil der Generalversammlung. Die Stimmenzäh-
ler wurden bestimmt und die Traktandenliste sowie das Protokoll 
der Generalversammlung 2010 genehmigt. 

Ruth Riedweg und Annelis Schmidiger präsentierten in Ton 
und Bild einen vielfältigen Jahresbericht. Mit einigen Gedanken 
hielt Diakon Hubert Schumacher die Totenehrung für zehn ver-
storbene Mitglieder. 

Im Kassenbericht für den Frauenverein und die Spielgruppe er-
klärte Revisorin Rita Christen einige Zahlen zu den Ein- und 
Ausgaben. Dank gutem Kassenbestand wird der Jahresbeitrag bei 
20 Franken belassen. Beide Traktanden wurden von der Ver-
sammlung genehmigt. 

In diesem Jahr standen Wahlen auf dem Programm. Leider 
mussten wir die Demission von Käthy Schumacher als Kassierin 
entgegennehmen. Bernadette Grüter würdigte ihre Tätigkeit und 
die viele Arbeit, die über das Amt der Kassierin hinausging. Mit 
einem weinenden Auge nahmen wir von Käthy Schumacher Ab-
schied und mit einem lachenden Auge durften wir Silvia Löt-
scher der Versammlung als Kassierin vorschlagen. Den leer ge-
wordenen Stuhl des Vorstandsmitgliedes konnten wir mit Petra 
Hodel, Waldheim, besetzen. Beide Frauen wurden von der Ver-
sammlung gewählt. Zur Wiederwahl vorgeschlagen und gewählt 
wurde das Co-Präsidium Bernadette Grüter und Annelis Schmi-
diger, Aktuarin Margrit Peter und der verbleibende Vorstand. 
Ebenfalls in ihrem Amt bestätigt wurden die Revisorinnen Rita 
Christen und Anna Mehr. 

Ein aufregendes Jahr hatte die Spielgruppe hinter sich. So 
musste doch eine Zügelte ins Pfarrhaus organisiert werden, da 
das Gemeindehaus umgebaut wird. Inzwischen haben sich die 
Kinder und Betreuerinnen gut eingelebt. Die beiden Spielgrup-
penleiterinnen Manuela Christen und Lydia Theiler durften einen 
Dank und ein Präsent entgegennehmen. 

Annelis Schmidiger präsentierte das neue Jahresprogramm mit 
interessanten Kursen, Vorträge und Ausflügen. Nachdem von der 
Versammlung keine Anfragen oder Anregungen kamen, be-
dankte sich Bernadette Grüter beim Atemschutz und Peter Kunz 
für ihren Einsatz, Diakon Hubert Schumacher für seine Anwe-
senheit und den Frauen vom Verein für ihren Besuch an der Ver-
sammlung. 

Das letzte Wort bei so vielen Frauen hatte Diakon Hubert 
Schumacher. Er dankte ihnen für ihre unermüdlichen Einsätze in 
der Gemeinde und Pfarrei. 

Mit einem Applaus wurde die Generalversammlung 2011 ge-
schlossen. Mit der Mohrenkopftombola und einem vielfältigen 
Dessert von der Bäckerei Thalmann ging es zum gemütlichen 
Teil über. 
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Neue Jugiriege mit drei neuen moti-
vierten Leitern 
 

Die Mitglieder des Sportvereins 
Hergiswil waren am Freitag, 11. 
März 2011 im Gasthaus zum Kreuz 
in Hergiswil zur Generalversamm-
lung eingeladen. Leider wurde die 
GV mit nur 46 Personen exklusiv 
des Vorstands relativ schlecht be-

sucht.  
Der Präsident Marcel Stadelmann begrüsste die Teilnehmenden 

vor dem Nachtessen und fuhr mit den Haupttraktanden nach dem 
Nachtessen weiter.  

Dieses Jahr konnten erfreulicherweise zwölf neue Mitglieder 
aufgenommen werden. Marcel Stadelmann stellte sie kurz vor 
und wünschte ihnen viel Erfolg und schöne Stunden im Verein.  

Der Präsident hielt Rückschau auf das vergangene Vereinsjahr 
und erwähnte kurz die verschiedenen Anlässe, welche während 
des vergangenen Vereinsjahrs durchgeführt wurden: Einige Tur-
nerinnen und Turner nahmen am Sportfest in Jonschwil teil, wo 
beachtliche Erfolge gefeiert werden konnten. So gewann Kathrin 
Rölli - wie schon im Vorjahr - den Wahlmehrkampf in der Kate-
gorie F40. Irène Müller ehrte die Gewinnerin und überreichte ihr 
ein kleines Präsent. 
 

 
 
Irène Müller gratuliert Kathrin Rölli zu ihrem Turnfestsieg in der 
Kategorie. F40. Bild Flurin Burkhalter 
 

Am bestens organisierten Schwingfest in Zell waren auch etli-
che Helfer vom SV Hergiswil im Einsatz. Dies ergab einen 
Zustupf in die Vereinskasse und Marcel bedankte sich bei allen 
Helfer und Helferinnen. 

Der Vorstand lud, wie jedes Jahr im September, die einzelnen 
Riegenleiter und Leiterinnen zu einer Sitzung mit anschliessen-
dem Nachtessen als Zeichen des Dankes ein. Der Abend war gut 
besucht und man konnte drei neue Gesichter begrüssen. Regula 
Frank, Petra Wermelinger und Walter Kunz leiten seit dem letz-
ten September eine neue Jugiriege. Die Mädchenriege, welche 
vorher von Priska Lustenberger während zehn Jahren geleitet 
wurde, existiert nicht mehr. So ist diese neue Riege für Mädchen 
und Jungen ein tolles Angebot, um in allen Sportarten ein biss-
chen zu schnuppern. Wenn die Kinder dann zu alt für die Jugi-
riege sind, können sie in eine bestehende andere Riege, sei es 
Ringen, Volleyball oder Korbball eintreten. Weiter gibt es seit 
kurzem ein Plauschvolleyballtraining, welches von Kathrin Rölli 

ins Leben gerufen wurde. Das Training wird abwechselnd von 
Kathrin Rölli, Pamela Stadelmann und Fabienne Rölli geleitet. 
Weiter gab es auch noch beim Mini-Volleyball einen Wechsel in 
der Leitung. Im letzten Sommer übernahm Jasmin Lötscher die 
Leitung der jungen Volleyballerinnen. 
 

 
 
Die drei neuen JugileiterInnen v. l.: Regula Frank, Walter Kunz 
und Petra Wermelinger. Bild Flurin Burkhalter 
 

Der Präsident gratulierte den einzelnen Ringern, welche in der 
Schweizermeisterschaft Edelmetall gewonnen hatten und eben-
falls der Mannschaft für den tollen 2. Rang. Marcel Stadelmann 
rundete seinen Jahresbericht mit einem Dank an alle ab, welche 
irgendetwas zum Vereinsleben beigetragen haben. Mit einem 
kräftigen Applaus wurde der Jahresbericht genehmigt und Clau-
dia Warth dankte Marcel für sein Engagement während des gan-
zen Jahres. Weiter wurden auch die Berichte der Leiter und Lei-
terinnen, welche man schriftlich im Vereinsheft findet, geneh-
migt. Marcel dankte den Leiterinnen und Leitern für den wö-
chentlichen Einsatz in den verschiedenen Riegen. Ihnen wurde 
eine Flasche Kräutersirup als Zeichen des Dankes überreicht. 

Die beiden Rechnungsrevisoren Oliver Thalmann und Claudia 
Zemp waren nicht anwesend, so übergab Marcel das Wort an die 
Kassierin Marianne Koller, welche die Jahresrechnung erläuterte 
und das Budget 2011 vorstellte. Der Revisorenbericht wurde von 
Marcel vorgelesen und die Versammlung dankte der Kassierin 
mit einem kräftigen Applaus. 

Dieses Jahr ist ein offizielles Wahljahr und so wurde der 
gesamte Vorstand wiedergewählt. Zusätzlich wurde noch Linda 
Wiprächtiger, welche zurzeit in Kanada weilt, neu in den Vor-
stand gewählt. Oliver Thalmann gibt auf diese GV sein Amt als 
Kassenrevisor auf. Marcel dankte ihm für seine Arbeit in den 
letzten sechs Jahren. Neu wurde von der Versammlung Pius 
Suppiger als Kassenrevisor gewählt.  

Flurin Burkhalter würdigte die errungenen Titel der Ringer so-
wie die beiden Kranzgewinner am Eidgenössischen Schwingfest, 
Ruedi Stadelmann und Willy Graber. Beim Traktandum Ehrun-
gen wurden dieses Jahr zwei neue Ehrenmitglieder gewählt. Lei-
der waren die beiden Damen nicht anwesend. Es sind dies Priska 
Lustenberger und Conny Schwegler. Beide haben als langjährige 
Leiterinnen viel für den Verein geleistet. Conny hat zehn Jahre 
die Volleyballriege geleitet. Priska leitete zehn Jahre die Mäd-
chenriege und war ebenfalls zehn Jahre als Vertreterin der Da-
menriege im Vorstand. Sie engagierte sich auch immer an den 
Neujahrlottos als Lottochefin. 

Beide neuen Ehrenmitglieder werden eine beschriftete drehbare 
Käseplatte erhalten. 
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Im Traktandum Verschiedenes informierte Marcel die Ver-
einsmitglieder über die Schnupperwoche, welche vom 9. bis 13. 
Mai 2011 stattfinden wird. Alle Interessierten sind herzlich ein-
geladen, die normalen Trainings zu besuchen und wer weiss, 
vielleicht ergeben sich daraus neue Sportbegeisterte. Ebenfalls 
hat er über die Erneuerung der Tischgarnituren informiert. Diese 
werden in der Schreinerei Staffelbach am 2. und 9. April erneu-
ert. Die Liste der Helfer ist leider nicht voll geworden und wei-
tere Helfer sind herzlich willkommen. 

Weiter wurde über das Olympia-Projekt der beiden Napfringer 
Patrick Stadelmann und Thomas Suppiger informiert. 

Der Präsident ermunterte alle Mitglieder, vereinsinterne An-
lässe zu besuchen. Der SV hat auf das letzte Turnfest T-Shirts 
mit dem Logo des Vereins drucken lassen. Diese können für 
zehn Franken beim Präsidenten bezogen werden.  

Um 22.00 Uhr wurde der offizielle Teil der GV abgeschlossen 
und bei einem feinen Dessert wurde anschliessend noch eine 
Weile in gemütlicher Runde beisammen gesessen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Kleintierfreunde 
 
An der Generalversammlung der Kleintierfreunde Hergiswil 
konnte der Präsident Beat Kurmann am 12. März 2011 im Gast-
haus Kreuz 30 Mitglieder begrüssen. Nach dem Nachtessen 
konnten die statutarischen Geschäfte zügig abgewickelt werden. 
 
Jahresbericht von Beat Kurmann  
Im März 2010 besuchten einige Vereinsmitglieder die Delegier-
tenversammlung in Gersau. Rückblickend erinnerte Beat an das 
gemütliche Familienpicknick trotz Dauerregen im Waldegghüsli 
bei Familie Peter. Die Kinder hatten viele Spielmöglichkeiten 
und konnten sich gut beschäftigen. Die Erwachsenen machten es 
sich in der Scheune gemütlich. Beat dankte der Familie Peter für 
die Gastfreundschaft. 

Der Züchterbesuch bei den Kleintierzüchtern Pirmin Meier, 
Schülen, Franz Kunz, Hergiswil und Ruth Schmidiger, Willisau, 
war sehr interessant. Der Apéro bei Pirmin und das feine Essen 
in Schmidiger’s Garten wird allen in guter Erinnerung bleiben.  

Bei der Sommertagung der Hinterländervereinigung konnten 
die Wasserversorgung Altbüron und aktuell im Jahr der Bio-
diversität die Wässermatten in Altbüron und Melchnau besichtigt 
werden. Anschliessend war das Bräteln im Jagdhaus. Eindrück-
lich war der Start der Brieftauben von Alfred Koffel und Anton 
Thalmann. 

Die Vorbewertungen wurden dieses Jahr zum ersten Mal mit 
dem KTZV Willisau zusammen durchgeführt. Der Höhepunkt im 
Vereinsjahr war die Hinterländer-Ausstellung in Hergiswil. Beat 
dankte allen für die tatkräftige Mithilfe, so konnte die Ausstel-
lung gut gelingen und zur Zufriedenheit aller durchgeführt wer-
den. 
 
Mutationen 
Drei Mitglieder haben den Austritt aus dem Verein gemeldet. 
Einstimmig wird Levin Marfurt neu in den Verein aufgenom-
men. Er ist Kaninchen-Jungzüchter. 
 
Ehrungen 
Eugen Kunz konnte für 10 Jahre Obmann Kaninchen, 15 Jahre 
Vorstand und 20 Jahre Vereinsmitglied geehrt werden. Martha 
Lengacher und Hans Grüter konnten die Veteran-Auszeichnung 
der Kleintiere Schweiz entgegennehmen.  
 
Jahresbericht der Obmänner 
 
Geflügel: Christian Lengacher hat wieder einen amüsanten Jah-
resbericht gelesen. Bei der Vorbewertung machte der Richter 
René Schlauri nicht alle Züchter glücklich. So fuhren einige 
Züchter mit tiefem Stirnrunzeln nach Hause. Zum Bewertungstag 
sagte Christian: „Wenn alles passt, wird noch lange darüber ge-
redet. War’s nicht so optimal, wird’s nicht vergessen.“ An der 
Hinterländer-Ausstellung gewannen die Kleintierfreunde Her-
giswil beide Pokale, Geflügel und Ziergeflügel. Leider stellten an 
der Nationalen in Züberwangen nur wenige Züchter aus. An der 
Hähneschau in Reitnau holten einige Züchter eine Auszeichnung. 
Christian wünscht allen beim Züchten das richtige Rezept. 
 
Kaninchen: Eugen Kunz berichtet: „Schon gehört das Züch-
terjahr 2010 der Vergangenheit an.“ Das Züchterjahr stand ganz 
im Zeichen der Hinterländer-Ausstellung. Rolf Marfurt stellte in 
Hergiswil den besten Stamm und die Kaninchenzüchter des KTF 
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erreichten in der Vereinskonkurrenz den 6. Rang. Die Rammler-
schau in Altbüron zählte zur Vereinswertung. Einige Mitglieder 
haben auch noch in Reitnau mit guten Ergebnissen ausgestellt. 
Eugen wünscht allen Züchtern viel Glück und einen guten Start 
ins neue Züchterjahr. 
 
Tauben: Nadja Barmettler, Betreuung Tauben, berichtete, dass 
die Taubenzüchterinnen froh seien, dass sie ihre Tauben für eine 
erste fachliche Bewertung in Willisau zeigen können. An den 
Ausstellungen in Hergiswil und Reitnau kämpften nur Seline 
Barmettler und Daniela Hodel um Punkte und Rang. Nadja 
wünscht den Züchterinnen viel Glück. 
 
Jugendbetreuer: Ludwig Grüter berichtet über die verschie-
denen Anlässe der Jungzüchter. Das Jugend-Weekend in Wol-
husen-Ruswil wurde gut besucht. An der Hinterländer-Ausstel-
lung waren die Jungzüchter sehr interessiert und freuten sich, 
ihre Tiere daheim in Hergiswil auszustellen. Ludwig dankt den 
Jungzüchtern für ihre grosse Arbeit bei der Ausstellung. Neu gibt 
es wieder einen Jungzüchterwettbewerb im Verein. 
 
Vereinsmeisterschaft 
 
Kaninchen: Zwerg- und Kleinrassen: 1. Kurt Höltschi, Rhön; 
2. Sandra Marfurt, Kleinwidder; 3. Beat Kurmann, Loh  
Mittelrassen: 1. Rolf Marfurt, Kalifornier; 2. Monika Peter, Drei-
farbenschecke; 3. Anton Roos, Kalifornier 
Jungzüchter: 1. Philipp Metz, Alaska; 2. Othmar Schmid, Hasen; 
3. Florian Rupp, Loh 
 
Geflügel: Grossrassen: 1. Martha Lengacher, Rheinländer 
schwarz; 2. Frieda Kurmann, Marans schwarz-kupfer; 3. Trudi 
Vogel, Brahma 
Zwergrassen: 1. Beat Kurmann, Rheinländer schwarz; 2. Nadja 
Barmettler, Orpington schwarz; 3. Beat Kurmann, Rheinländer 
gesperbert 
Ziergeflügel: 1. Vinzenz Metz, Brautente; 2. Vinzenz Metz, 
Mandarinente; 2. Hedy Höltschi, Mandarinente 
Tauben: 1. Seline Barmettler, Wiggertaler Farbenschwanz blau; 
2. Daniela Hodel, Startaube Silberschuppe gemöncht  h.h. 
 

 
 
Hinten v. l.: Martha Lengacher, Kurt Höltschi, Vinzenz Metz, Beat 
Kurmann und Rolf Marfurt. Vorne v. l.: Florian Rupp, Philipp Metz, 
Othmar Schmid und Seline Barmettler. Bild Daniela Hodel 
 

Starkes Vertrauen in die Dorfbank 
 ........................................................................................................ 
Die Raiffeisenbank (RB) Hergiswil hat sich auch 
2010 im hart umkämpften Markt sehr gut behauptet. 
Sie erzielte erneut beachtliche Zuwachsraten. 
 ........................................................................................................ 
Vitus A. Ehrenbolger 
 
Auch im 61. Jahr ihres Bestehens hat die am Josefstag 1950 im 
Napfdorf gegründete RB (damals noch Darlehenskasse) gut ge-
arbeitet. 

Verwaltungsratspräsident Urs Kiener, der zur 61. GV in der 
frühlingshaft dekorierten Steinacherhalle neben und unter den 
242 Stimmberechtigten auch mehrere Gäste und Behördenvertre-
ter begrüsste, umriss in groben Zügen das wirtschaftliche Umfeld 
im verflossenen Jahr. Wie starke Wurzeln die nun über 60-jäh-
rige RB in der Napfgemeinde geschlagen und sich zu einer res-
pektablen Dorfbank entwickelt hat, hielt der Vorsitzende an der 
Jubiläums-GV im vorigen Jahr fest. Diese Tatsache, wie auch 
der alljährliche Grossaufmarsch zur GV wertete Kiener als „Zei-
chen der Treue und der starken Verbundenheit gegenüber der 
RB“. Er bedankte sich bei allen Mitarbeitenden, die sich auch im 
vorigen Jahr mit viel Tatkraft für die Dorfbank und ihre Kunden 
eingesetzt hätten. Das ganze Bankteam habe auch 2010 – in 
einem hart umkämpften Markt – immer wieder neue Herausfor-
derungen anerkennenswert gemeistert. 
 
Auf solider Vertrauensbasis auf Erfolgskurs 
Von „einem äusserst positiven Jahresergebnis 2010“ konnte 
Bankleiter Markus Koller berichten. „Die RB ist weiterhin auf 
Erfolgskurs“, so Koller. Diese Tatsache sei umso erfreulicher, als 
sich die Konkurrenzsituation in der Schweiz verschärft habe und 
die Finanzmärkte nach wie vor von einigen Unabwägbarkeiten 
geprägt seien. Die vorab durch ihre lokale Verankerung stark ge-
wordene RB Hergiswil – eine von 339 genossenschaftlich struk-
turierten Raiffeisenbanken – habe nicht „nur“ in ihrem Kern-
geschäft zugelegt, sondern ganz generell Marktanteile gewonnen, 
hielt Koller klar fest. 

Nachdem die Bilanzsumme 2009 noch eher moderat gestiegen 
war (plus 1,3 Mio. oder 1,4 Prozent) wuchs diese 2010 um 2,97 
Millionen auf neu 95,56 Millionen Franken oder 3,2 Prozent. 
„Ein gesundes und gutes Wachstum“, bilanzierte Markus Koller, 
der alsdann noch die wichtigsten (im Voraus publizierten) 
Zahlen der Jahresrechnung kommentierte. Erfreulich stiegen die 
Kundengelder (auf knapp 79 Millionen). Die umsichtige Ge-
schäftspolitik sei mit einem Neugeldzufluss von 2,5 Mio. Fran-
ken (plus 3,3 Prozent) honoriert worden. Die langfristigen Kas-
senobligationen konnten, trotz der relativ tiefen Verzinsung, auf 
dem Vorjahresniveau gehalten werden. Die Hypotheken sind 
aber nach wie vor das Kerngeschäft der RB (mit 68,35 Mio. aus-
gewiesen), wie Koller in Erinnerung rief. 

Der Jahresgewinn erhöhte sich von 157 975 (2009) auf 160 894 
oder 1,9 Prozent. 
 
„Das Berner Oberland zum halben Preis“ 
Der Bankleiter verwies im Weiteren auf das vielfältige Angebot 
an Dienstleistungen, Beratungen und Attraktionen für RB-Mit-
glieder (heuer u.a. „Das Berner Oberland zum halben Preis“). 
Nähere Infos sind über das neue Mitglieder-Portal „www. 
raiffeisen.ch/memberplus alle Erlebnis-Vorteile“ abrufbar. 
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Neu 1413 Mitglieder 
Die RB Hergiswil verzeichnet neben kontinuierlichen Zuwachs-
raten auch immer mehr Genossenschafter/innen. So wuchs ihre 
Mitgliederzahl 2010 – bei 74 Neueintritten - um netto 45 Perso-
nen oder 3,3 Prozent auf 1413.  

Ehrend gedachte die Versammlung unter den verhaltenen 
Klängen der Blaskapelle Napfgold der verstorbenen Mitglieder, 
unter ihnen zwei, die über Jahre an der Spitze der RB standen: 
Sofie Schärli (damals noch nebenberufliche Verwalterin) und 
Werner Bucher (Präsident). 

Als neue Kundenberaterin arbeitet Heidi Zimmerli-Kumschick 
von Grosswangen seit dem 1. Februar 2011 auf dem Bankinsti-
tut. 

Ohne Wortbegehren und einstimmig genehmigte die GV alle 
statutarischen Geschäfte, so die Bilanz und Erfolgsrechnung, die 
Verzinsung der Anteilscheine mit sechs Prozent sowie die 
Entlastung der Bankorgane, verbunden mit einem gegenseitigen 
Dankeschön an alle Mitarbeitenden, vorab an das ganze Bank-
team und an die vielen treuen Kunden. 
 
Raiffeisenbank seit 30 Jahren massgeblich mitgeprägt 
Am 21. April sind es genau 30 Jahre her, dass Markus Koller-
Kurmann im Vollamt die Bankleitung übernahm, später zusam-
men mit seiner Gemahlin Marianne. Sie beide hätten somit genau 
30 der 60 Jahre RB Hergiswil massgeblich mitgeprägt und mit 
viel Herzblut für das Bankinstitut Hervorragendes geleistet, hielt 
Kiener fest. Ihnen habe die RB sehr viel zu verdanken. Wie sehr 
dem so ist, verdeutlichte VR-Präsident Urs Kiener in seiner Lau-
datio mit Vergleichszahlen. So habe die RB bei ihrem Stellenan-
tritt 1981 noch 278 Mitglieder gezählt, heute seien es 1413, und 
die Bilanzsumme stieg im gleichen Zeitraum von 13,8 auf 95,5 
Millionen! 

Seit 5 Jahren steht Irma Buob-Hodel als sehr geschätzte Kun-
denbetreuerin im Dienste der RB. Eine Führungsaufgabe, die sie 
stets kompetent, freundlich und aufgestellt wahrnehme, so Kie-
ner. 
 

 
 
Verwaltungsrats-Präsident Urs Kiener (links aussen) mit den drei 
Geehrten (von rechts): Irma Buob-Hodel, Kundenbetreuerin und 
das Bankleiter-Ehepaar, Marianne und Markus Koller-Kurmann, 
die seit 30 Jahren die Geschicke der Raiffeisenbank Hergiswil 
massgeblich mitprägen und das Bankinstitut auf Erfolgskurs hal-
ten.  Bild Vitus A. Ehrenbolger 
 

Unter spontanem Applaus, begleitet von Worten des Dankes 
und der Anerkennung überreichte Präsident Urs Kiener den Ge-
ehrten wohlverdiente Präsents. Markus Koller seinerseits be-
dankte sich für die Ehrung und gab den vielfachen Dank an ihn 
gleich an das ganze Mitarbeiterteam weiter. 

Beim obligaten Schätzspiel mit verlockenden Preisen galt es 
herausfinden, wie viele Mitglieder an den letzten fünf General-
versammlungen der RB (ohne 2011) insgesamt teilgenommen 
haben. Es waren genau 1365. Um nur gerade eine Person dane-
ben lag Gottfried Albisser, Unter-Tannen. Ein freudiges Echo 
fanden sowohl die kulinarischen Leckerbissen als auch die musi-
kalischen der Blaskapelle Napfgold und des Alphorn-Trios 
Langholz, mit deren Darbietungen die GV in froher Stimmung 
ausklang. 
 
 
 
 

 
 
 
 

Gewerbeverein 
 
Zur 24. Generalversammlung des Gewerbevereins Hergiswil 
(GVH) am 19. März 2011 im Café Thalmann konnte die Präsi-
dentin Helen Kaufmann 40 Personen begrüssen. Ganz spontan 
unterhielten uns die Chnöpflidröcker unter der Leitung unseres 
Ehrenmitglieds Kurt Müller während des Nachtessens. Nach dem 
feinen Essen, welches uns von Martha und Beat Thalmann und 
ihrem Team zubereitet und serviert wurde, blickte die Präsiden-
tin in einem abwechslungsreichen Jahresbericht auf das letzte 
Vereinsjahr zurück. Sie erwähnte das Projekt Schule und Ge-
werbe, den Ausflug mit der Flyer-Testfahrt und den Gwärbler-
Höck. Das Mitmachen des Vorstandes beim Bettcup-Reloaded 
der Änzischränzer war ebenso selbstverständlich wie der Besuch 
verschiedener Delegiertenversammlungen und Ausstellungen un-
serer Mitglieder. Erstmals fand gemeinsam mit dem Gewerbe 
Menznau eine Schulung statt sowie das alljährliche Treffen mit 
dem Gemeinderat.  
 
Jahresrechnung 
Die von Kassier Rene Schumacher präsentierte Jahresrechnung 
wies eine leicht höhere Vermögensabnahme aus als im Vorjahr. 
Die Rechnung wurde einstimmig genehmigt und der Jahresbei-
trag wird bei 130 Franken unverändert belassen. 
 
Kilbi-Märt der Ladengruppe 
Die Präsidentin der Ladengruppe des Gewerbevereins, Romi 
Hodel, hielt kurz Rückschau auf den dritten Kilbi-Märt am Kilbi-
samstag. Die Marktstrasse mit den verschiedenen Ständen, der 
musikalischen Unterhaltung durch Gruppen der Musikschule, ei-
nem Rösslispiel und Glücksrad sowie einem Beizli sorgten für 
echte Marktstimmung. Die zahlreichen Besucher genossen diese 
sehr. Bereits ist der vierte Kilbi-Märt am Samstag, 8. Oktober 
2011, geplant.  
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Neues Ehrenmitglied 
Der Vizepräsident Lukas Birrer gab nach 12-jähriger Vorstands-
tätigkeit seinen Rücktritt bekannt. Er wurde von der Versamm-
lung einstimmig zum Ehrenmitglied des GVH ernannt. 
In einer einzigartigen Uraufführung der durch Maria Kunz ge-
schaffenen und als Laudatio vorgetragenen „Lukullussage“ hielt 
sie auf seine Vorstandstätigkeiten Rückschau. Die Anwesenden 
freuten sich mit dem Geehrten über die Erinnerung an die eine 
oder andere Episode. 
 

Neues Vorstandsmitglied 
Der Vorstand freute sich, Conny Schwegler Greber als neues 
Vorstandsmitglied vorschlagen zu dürfen. Sie wurde einstimmig 
und mit einem Applaus in den Vorstand des GVH gewählt. Die 
restlichen Mitglieder, Helen Kaufmann als Präsidentin, Hansjörg 
Zettel, Rene Schumacher und Margrit Staffelbach haben sich be-
reit erklärt, weiterhin für den GVH im Vorstand mitzuwirken 
und sie wurden von den Anwesenden für eine weitere Amtsdauer 
von drei Jahren bestätigt.  

 

Der Vorstand des GVH (v.l.): Conny Schwegler, Rene Schuma-
cher, Helen Kaufmann, Hansjörg Zettel und Margrit Staffelbach. 

Bild zvg 
HeGa 2012: 14., 15. und 16. September 2012 
Der OK-Präsident der HeGa 2012, Sigu Glanzmann, orientierte 
über die bereits erfolgten Vorbereitungsarbeiten sowie die perso-
nelle Zusammensetzung des gesamten OK‘s. Die dritte Hergis-
wiler Gewerbeausstellung (HeGa) findet am 14., 15. und 16. 
September 2012 statt. Der nächste Schritt wird das Anmeldever-
fahren sein. Der Präsident hofft ganz fest auf ganz viele Anmel-
dungen, um eine wiederum einzigartige Ausstellung auf die 
Beine stellen zu können. 

Im Anschluss an den offiziellen Teil der GV durften wir noch 
feine Dessertköstlichkeiten aus der Backstube des Cafés Thal-
mann geniessen und den Abend ausklingen lassen. ms. 
 

 

 

 ___________________________  

Kreuzworträtsel 
 

 

 
 
Waagrecht: 1. Er ist schon 40 Jahre im Kirchenchor St. Jo-
hannes, 7. Amerik. Kurzname, 8. Bei der Feuerwehr gibt 
es sie als Dank, 9. wie (engl.), 11. Sache (lat.), 13. Ge-
fürchtete Sturmeinheit im 2. Weltkrieg, 14. Swiss … (pri-
vate Fluggesellschaft), 15. Im Frühling sind es die Stras-
sen nicht mehr, 17. Fehlt in einer Wohnung selten (umge-
kehrt), 18. Ich (fremdspr.; j = i), 19. Dorf im Centovalli, 21. 
Vorgängerin der EU, 22. Stierkämpfer, 25. Fluss in Öster-
reich, 28. Ital. Männername (Genitiv), 30. Herkunft eines 
Bergkäses mit Bärlauch und Knoblauch, 33. Dorthin führt 
die diesjährige Ringerreise. 
Senkrecht: 1. Ort am Vierwaldstättersee, 2. Vorname von 
Duttis Frau, 3. Sie gibt das Statistische Jahrbuch unseres 
Kantons heraus, 4. Christusmonogramm, 5. Autokennzei-
chen eines Bergkantons, 6. Leiter der Pro Senectute Willi-
sau, 10. Teil eines Schweizer Kantons (Abk.), 12. Franz. 
Fürwort, 14. Gegenteil eines Neins, 16. Werbung für einen 
Kino- od. Fernsehfilm (Clip), 17. Liebevolle Abkürzung für 
einen amerik. Vater, 20. traurig (fremdspr.), 23. Das Herz 
ist eines, 24. wie 9 waagrecht, 26. Kochwasser mit Gemü-
se zubereitet, 27. Ich (fremdspr.), 28. Im Falle eines Falles, 
klebt … wirklich alles, 29. Erstes Wort eines Karl May-
Buchtitels, 31. Teil der Bibel (abg.), 32. 19. und 12. Bst. 
des Alphabets. 
 
Lösung Kreuzworträtsel März 2011 
 
Waagrecht: 1. Zuber, 3. Dieb, 6. YFU, 8. Hi, 9. Easy, 10. 
Err, 11. SSO, 13. Ed, 14. Ineichen, 16. Col, 17. AI, 18. 
hinter, 21. KJF, 22. Rue, 23. Noe, 24. Selina, 26. ui, 27. 
Elster 
Senkrecht: 1. Zuerich, 2. Basteln, 3. Du, 4. Ehre, 5. Bird-
life, 7. Fish, 11. Scheune, 12. Oel, 15. Noise, 17. Ajoie, 19. 
Tri, 20. Real, 21. Knut, 24. SG, 25. Li 
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 ______________________  

Gratulationen 
 

 
02.04. Barmettler-Dobmann Maria 81 Jahre 
 Stumpenhaus 
10.04. Kurmann-Kunz Veronika 83 Jahre 
 Steinacher 2 
11.04. Kurmann-Meier Katharina 83 Jahre 
 Nespelschür 
11.04. Schwegler-Aschwanden Elsbeth 70 Jahre 
 Brigitta 
16.04. Birrer-Kronenberg Franz 82 Jahre 
 Pfifferhüsli 
22.04. Kunz-Egli Emma 81 Jahre 
 Steinacher 1 
28.04. Isenschmid-Bühler Fridolin 81 Jahre 
 Hinter-Wiggern 
29.04. Zemp-Felder Josef 81 Jahre 
 Unter-Langhubel 
30.04. Müller Maria 90 Jahre 
 Steinacher 1 
02.05. Kunz-Roth Jakob 83 Jahre 
 Altersheim Breiten 
03.05. Kropf-Schütz Frieda 101 Jahre 
 Steinacher 1 
Wir gratulieren den Jubilarinnen und Jubilaren ganz herzlich 
zum Geburtstag. 

 

 

Gemeinderat gratulierte zum 90. 
 ....................................................................................... 
Am Freitag, 25. Februar 2011, feierte Anna Christen-
Lötscher ihren 90. Geburtstag. Eine Delegation des 
Hergiswiler Gemeinderates und der Gemeinde-
schreiber überbrachten die besten Glückwünsche. 
 ....................................................................................... 
Peter Helfenstein 
 

Anna Christen-Lötscher wurde in der Schattweid geboren, wo sie 
zusammen mit neun Geschwistern aufwuchs. Sie besuchte die 
Primarschule bei Isidor Frei sen. und weil sie etwas schüchtern 
war, getraute sie sich nicht, die Sekundarschule zu absolvieren. 
Nach der Schulzeit arbeitete sie als Taglöhnerin und verdiente im 
Tag sage und schreibe einen Franken. Dieses Geld reichte, um ab 
und zu ein Paar neue Schuhe zu kaufen. Von 1944 an arbeitete 
sie in der Küche des Gasthofs Löwen in Hergiswil. Pro Woche 
hatte sie nun einen halben Tag frei und verdiente 45 Franken. Et-
was später arbeitete sie im Service im Restaurant Sonne in Zell. 
 

Zeit für die Öffentlichkeit 
1950 heiratete sie ihren Schulkameraden Kaspar Christen vom 
Unterskapf Oberhus. Im Oberhus gab es viel zu tun. Oft kochte 
Anna Christen für zehn bis zwölf Personen. Dennoch blieb Zeit 
fürs Brotbacken. Von ihren berühmten Broten aus dem Holzofen 
schwärmen noch heute viele Besucher und Feriengäste. Die von 
Hand gewaschene Wäsche wurde an einem Seil, welches zur 
Scheune und auf der Wiese gespannt war, aufgehängt. Und da 
konnte es schon mal vorkommen, dass die Gustis die Stangen 
umrissen und mit der Wascherei von vorne begonnen werden 
musste.  

Trotz grossem Arbeitspensum hatte Anna Christen Zeit für die 
Allgemeinheit. 1956 wurde sie Vorstandsmitglied des Mütter-
vereins. Als 1972 die Frauen das Stimmrecht erhielten, wurde sie 
ins Urnenbüro gewählt. Ebenfalls jahrelang hat sie sehr pflicht-
bewusst als Kassierin der Milchgenossenschaft Unterskapf ge-
wirkt.  

Einen besonders guten Draht hatte sie zu ihrem Schwager Jost, 
der sie oft neckte. So legte ihr Jost einmal rohe Eier in die Hand-
tasche. Und als Anna Christen die Tasche öffnete, kamen lauter 
Eier zum Vorschein. 

 

 
 

Unser Bild zeigt Sozialvorsteherin Anna Christen-Birrer und die 
Jubilarin Anna Christen-Lötscher und hinten von links Gemeinde-
schreiber Klaus Zihlmann, Gemeindeammann Walter Grüter und 
Gemeinderat Urs Kiener. Bild Peter Helfenstein 
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Glückwünsche der Gemeinde 
Nachdem Anna Christen-Lötscher den Sommer 2009 noch ein-
mal im Unterskapf erleben wollte, zog sie am 8. Oktober 2009 
ins St. Johann, wo sie sich gut aufgehoben fühlt. 

Bei ihrer Tischrede daselbst gratulierte Sozialvorsteherin Anna 
Christen ihrer Namensvetterin im Namen des Gemeinderats und 
der ganzen Bevölkerung und wünschte ihr weiterhin viel Glück, 
gute Gesundheit und Gottes Segen. Sie betonte, dass es die Jubi-
larin als Bäuerin und Mutter von drei Kindern auf dem grossen 
Bauernhof im Unterskapf Oberhus streng hatte. Und trotzdem 
war die Türe für Gäste immer offen und es ging oft lustig zu und 
her. Humor, Arbeit und Bescheidenheit gehören fest zu ihrem 
Leben.  

Anna Christen überreichte der Jubilarin wunderbare Orchideen, 
einen Coiffeur-Gutschein und die obligate Glückwunschkarte der 
Gemeinde.  
 
 
 
 

 ______________________________  

Das Zitat des Monats 
 

«Originelle Formulierungen sind noch 
nicht originelle Einsichten.» 

 
Ludwig Marcuse (1894-1971), dt. Philosoph und 

Schriftsteller 
 
 
 
 

 

 ________________________________________  

Zivilstandsnachrichten 
 

 
Geburt 
 
Birrer, Laurin Jona, geboren am 25. Februar 2011, Sohn des 
Wermelinger, Erwin und der Birrer, Andrea Katharina, wohnhaft 
in Hergiswil b. W., Unterhüsli 
 
Heirat 
 
Vogel, Monika, wohnhaft in Hergiswil b. W., Hinter-Säge und 
Brun, Hanspeter, wohnhaft in Wolhusen 
 
Todesfälle 
 
Bucher, Werner, wohnhaft gewesen in Hergiswil b. W., Post, 
geboren am 4. September 1946, gestorben am 26. Februar 2011 
 
Kunz geb. Albisser, Sofie, wohnhaft gewesen in Hergiswil b. 
W., Steinacher 1, geboren am 10. August 1907, gestorben am 17. 
März 2011 
 
Metz, Josef, wohnhaft gewesen in Oberkirch, i.A. in Hergiswil 
b. W., Steinacher 1, geboren am 6. April 1922, gestorben am 22. 
März 2011 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 ____________________________  

Wohnungsmarkt 
 

 
Zu vermieten 
 
 4 ½-Zimmer-Wohnung 2. OG in der Bachhalde 1 ab sofort 
 4 ½-Zimmer-Wohnung 3. OG in der Bachhalde 2 ab sofort 
 4 ½-Zimmer-Wohnung 2. OG in der Schachenmatt 1 
 ab 1. September 2011 
Auskunft erteilt die Soziale Wohnbaugenossenschaft, 
Josef Wermelinger, Schlangenacher, Hergiswil b. W., 
Telefon 041 979 13 08 
 
 4 ½-Zimmer-Wohnung mit Garage für Familie oder WG  
 im Mätteli 2 ab sofort 
Auskunft erteilt Familie Schumacher, Napf-Garage, 
Hergiswil b. W., Telefon 041 979 15 02 
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 _____________________  

Notfalldienst 
 

 
Ärzte 
In Notfällen rufen Sie immer zuerst Ihren  
Hausarzt an. 
Ist die Praxis des Hausarztes am Abend oder 
über das Wochenende geschlossen, rufen Sie 
die Hausärztliche Notfallpraxis Wolhusen an 041 492 84 84 
 
Tierärzte 
Beginn jeweils am Vortag um 10.00 Uhr  
03.04.  Dr. B. Wyss, Willisau 041 970 23 33 
10.04.  Dr. V. Eng, Hergiswil 041 979 14 44 
17.04.  Dr. H. Kunz, Willisau 041 970 19 29 
22.04.  Dr. H. Kunz, Willisau 041 970 19 29 
24./25.04.  Dr. B. Wyss, Willisau 041 970 23 33 
01.05.  Dr. V. Eng, Hergiswil 041 979 14 44 
 
Zahnärzte 
Notfalldienst 0848 582 489 
 
Wichtige Telefonnummern 
 Spitalnotruf 144 
 Strassenhilfe 140 
 ACS Pannendienst 044 628 88 99 
 Polizei 117 
 Feuer 118 
 Rettungsflugwacht 1414 
 Ärzte Notruf Luzern 041 211 14 14 
 
 
 
 
 
 ____________________________  

Veranstaltungen 
 

 
April 
 Jugend Jugendchäller offen, jeden Freitag, 
  Chäller-Bar, 20.15 
 Napfbiker ab 05.04. jeden Dienstag Biketouren ab 18.30 
1. Chlichenderfiir Kapelle St. Johann, 17.00 
1.-2. Musikgesellschaft Barsturz-Festival, STH 
1.-4. Sportverein Ringerreise EM Dortmund, Dortmund 
3. Hornusser Wettspiel Gohl - Hergiswil, Gohl, 12.00 
5. MUKI-Turnen Alle dürfen ein Gschbändli mitbringen, 
  Turnhalle , 09.30 
5. Frauenverein Besichtigung der Firma Flyer-Velos, 
  Kirchenparkplatz, 13.15 
6. Frauenverein Märlistunde für Kinder, St. Johann, 14.00 
7. Chenderhüeti Bärehöhli Pfarrhaus, 08.30-11.30 
8. Feuerwehr Gesamtübung / Einsatzübung, 
  Feuerwehrlokal Dorf, 19.30 
8.-9. Schützengesellschaft Einzelwettschiessen / 
  Gruppenmeisterschaft 
9. Napfbiker Bikefahrtechnikkurs 

9. Skiclub Frohmut Saison-Abschluss Melchsee-Frutt 
9. Sportschützen Freundschaftsschiessen, Menznau, 
  14.00-16.00 
9. Sportverein Freundschaftskampf Ringerriege, STH, 20.00 
10. Gemeinde Neuwahlen Kantonsrat / Regierungsrat, 
  Provisorium Gemeindeverwaltung, 10.00-11.00 
10. Hornusser Meisterschaftsspiel Recherswil-Kriegstetten - 
  Hergiswil, Recherswil, 13.00 
10. Oldtimerclub Feuerwehr Opfersei Starten der alten 
  Motorspritze, Feuerwehrlokal Opfersei, 9.59 
11. Feuerwehr Übung TLF-Maschinisten, Feuerwehrlokal 
  Dorf, 19.30 
12. Mütter- und Väterberatung mit Anmeldung 10.30-11.50 
 im St. Johann ohne Anmeldung 13.30-16.00 
12. Samariterverein Monatsübung, Schulhaus Sagenmatt, 
  20.00 
13. Feuerwehr Übung Öl-Wehr, Feuerwehrlokal Dorf, 19.30 
14. Chenderhüeti Bärehöhli Pfarrhaus, 08.30-11.30 
14. Frauenverein Wallfahrt nach Ettiswil, Kirchenparkplatz, 
  13.30 
14. Kath. Kirchgemeinde Kirchgemeindeversammlung, 
  Pfarreisaal, 20.00 
15. HELP Monatsübung, Militärunterkunft, 18.30 
15. Feuerwehr Übung MS-Maschinisten, Feuerwehrlokal 
  Dorf, 19.30 
16. Gemeinde Strassensammlung Altkleider TEXAID 
16. Sportverein Änzicup Faustballturnier Männerriege, STH 
16. Hornusser Meisterschaftsspiel Hergiswil - Grünenmatt- 
  Brandis, Hergiswil, 13.00 
16. Schützengesellschaft Obligatorisch, Hergiswil, 
  13.00-15.00 
18. SVKT Frauensportverein Österlen 
18. Feuerwehr Atemschutzübung, Feuerwehrlokal Dorf, 
  19.30 
19. MUKI-Turnen Österlen, Pfarreisaal, 09.30 
20. S Hergiswiler Läbe Redaktionsschluss 
21. Chenderhüeti Bärehöhli Pfarrhaus, 08.30-11.30 
22.-08.05. Schule  Osterferien 
29.-30. Schützengesellschaft Zwischenrunde 
  Gruppenmeisterschaft 
30. Schützengesellschaft FSG Wauwil 
30. Hornusser NW-Meisterschaftsspiel 
 
Mai 
  Jugend Jugendchäller offen, jeden Freitag, 
  Chäller-Bar, 20.15 
  Napfbiker ab 17.05. jeden Dienstag Biketouren ab 19.00 
  (vorher 18.30) 
1. Pfarrei/Musikgesellschaft Weisser Sonntag, Kirche 
1. Chenderhüeti Bärehöhli Weisser Sonntag, Pfarrhaus, 
  08.30-ca.12.00 
1. Hornusser Meisterschaftsspiel Kräiligen-Bätterkinden 
  A - Hergiswil, Kräiligen, 13.00 
6. Schützengesellschaft 51. Schlossbergschiessen 
  WV Wikon, Zofingen,  
6.-7. Schützengesellschaft FSG Wauwil 
7. Hornusser Wettspiel Hergiswil - Zielenbach, 
  Hergiswil, 13.00 
7. Musikschule Konzert Juniorband mit Jungmusik 
  Menznau, STH, 20.00 
8. Musikgesellschaft Österlen 
9. SVKT Frauensportverein Maibummel 
9.-14. Sportverein Schnupperwoche beim Sportverein 




